
Die Gentechnologie 
 

Was ist Gentechnik? 
 
In der Gentechnik werden Gene isoliert, gelesen, kopiert, verändert, neu kombiniert und von 
einem Lebewesen auf ein anderes übertragen. Die Gentechnik wird in der Forschung, in der 
Medizin und für die Herstellung von gentechnisch veränderten Pflanzen gebraucht. 
 
Zur Erinnerung: Alle Lebewesen besitzen ein Buch (DNS) in ihren Zellen, das mit den Buchstaben 
A, C, G und T geschrieben ist. Ein Gen entspricht einem Satz in diesem Buch. 
 
Mit Gentechnik ist es möglich, gezielt Veränderungen in diesem Buch vorzunehmen, z.B. einen 
Satz einzufügen. Der ursprünglichen DNS wird ein zusätzliches Gen eingesetzt. 
 
Eine solche Gen-Übertragung funktioniert auch zwischen Lebewesen, die nicht miteinander 
verwandt sind. So ist es z.B. möglich, ein Gen eines Bakteriums in die DNS einer Pflanze 
einzufügen. 
 
Wie mit jeder neuen Technik sind auch mit der Gentechnik übertriebene Hoffnungen und Ängste 
gleichzeitig verbunden. Die Vorstellung, mittels Gentechnik könne man alle Krankheiten und den 
Hunger aus der Welt schaffen, ist genauso falsch wie die Vorstellung, Gentechniker würden in 
ihren Labors Monster schaffen. 
 

Die Landwirtschaft am Scheideweg 
  



 

Fragen zum Film: 
 

Auf wieviel Prozent der globalen Landwirtschaftsflächen (2014) werden gentechnisch veränderte Pflanzen 
angebaut? 

 

Was soll das Einbringen von fremden Genen bewirken? 

 

Um wieviel Prozent hat sich die Weltweite Fläche zwischen 1997 -2014 (17 Jahre) verändert?  

 

Wo ist die Zunahme des Anbaus von Genmanipulierten Pflanzen am stärksten?   

 

Welche Pflanzenarten werden angebaut? 

 

Welcher Kontinent ist führend beim Anbau von Genpflanzen? 

 
 

Was sind die positiven Aspekte von genveränderten Pflanzen? 

 

Was sind die negativen Aspekte von genveränderten Pflanzen? 

 

 

 


